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Ueb ersieht der Literatur der
Staatsarzneikunde des Jah¬

res 1815.

Medizinalordnung.

1. "Vorschläge zur Einrichtung einer zweck,

mäfsigern Medizinalverfassung von dem herzogl.
Oldenburg . Arzte Dr.  F . K . V 'ölckers  in Eutin . Eu¬
tin gedruckt hei Struve . 1816 . 8.

Diese kleine Schrift ist nicht im Buchhandel er¬

schienen , sondern nur an Fürsten und Minister ver-
sondet worden.

Den Plan zu einer Medizinalverfassung , welchen

Herr Dr . V . hier vorlegt , linden wir ganz unzweck-

mäfsig und wir können nicht begreifen , wie man im

Ernste solche Vorschläge machen kann . Sie gehen

hauptsächlich darauf hinaus , Ärzte und Wundärzte,

in Hinsicht ihrer Praxis sowohl , als ihres Erwerbs,

xu einem gemeinschaftlichen Ganzen zu verbinden.



— 511 —

Die s'Ammtliclitn Ärzte eines 'Landes sollen sich

daher zu Medizinalämtern vereinigen . Für ein
jedes solches Amt (von 20,000 bis 24 >000 Seelen)

projektirt der Verf . ein Medizinal - Gebäude.

In diesem wohnt nach des Verf . Meinung der erste
des Amts , der Medizinalrath \ ferner befindet sich

darin eine Krankenanstalt , eine Apotheke , eine allen

Ärzten gemeinschaftliche Bibliothek , eine Instrumen¬
ten - Sammlung für die Chirurgen etc . ; hier soll jeden
Abend Sossion gehalten , in derselben über die Kran¬

ken berathschlagt , ein grobes Krankeilbuch geführt
werden etc . Thierärzte und Apotheker sind Mitglie¬

der des Medizinalamtes , junge Ärzte Auditoren . Ärz¬
te und Chirurgen erhalten vom Staate Besoldungen.

Die gerichtlich - medizinischen und medizinisch - poli¬

zeilichen Geschäfte sowie der Unterricht junger Leuid,
die sich der Arzneikunde widmen wollen , fallen eben"
falls dem Medizinalamte zu . Es sollen ferner die

Honorare aller in einem Medizinalamte befindlichen

Ärzte für ihre Bemühungen in der Praxis einer

Kasse zufliefsen und vierteljährig gleich vertheilt,

die Apotheken auf Rechnung des Staates ver¬
waltet und die Apotheker als Vorsteher besoldet,
der Handel mit Arzneien im Grofscn den Kauf¬

leuten verboten , und ein Materialist von Staatswegen
als Verwalter des Landes - Arzneiwaaren - Vorraths mit

Gehalt angestellt werden etc . 1—* — ■—• Hier fehlt nur

noch , um die Einheit ganz vollkommen zu machen,
dah der Staat befiehlt , alle Kraule einer Stadt , gleich¬

viel ob reich oder arm , jung oder alt , in ein Hcspi-
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tal zusammen zu bringen , damit die Kur recht ge¬

meinschaftlich vorgenommen wird * — ' Was man doch
alles dem Staate zumuthet!

Individuelles freies selbstständiges Handeln gebiert
Kraft und Geist . Re ^er ist der Eifer , höher die Bil¬

dung 3 wenn eignes Interesse anspornt . Einseitigkeit,

Flachheit , Pedanterie wird jede Verfassung trüben,

welche die wissenschaftliche Thätigkejt stets kontrol-

liren und die für weiteres Stieben so wohlthätigen
verschiedenen Selbst - Interessen aufser Wirkung setzen
will.

Möch ' e man doch mit allen die Medizinalordnung

und Gesundheitspolizei betreffenden Vorschlägen be¬

hutsam seyn ; unhaltbare können der guten Sache Scha¬

den bringen , im Falle sie auch nicht ausgeführt
werden.

Wenn wir nach unserer Überzeugung sprechen

mufsien , so verkennen wir übrigens die gute Absiebt
des menschenfreundlichen Verfassers auf keine Weise.

2 - Beiträge zur Kulturgeschichte der Medizin
und Chirurgie Frankreichs und vorzüglich seiner
Hauptstadt , mit einer Übersicht ihrer sammtlichen
Hospitäler und Armenanstalten , nebst mehreren
während der Jahre 1813 und 1814 dort , gesammel¬
ten medizinisch - chirurgischen Beobachtungen . Von
Dr.  A . Haindorf,  Privatdoz . zu Göttinnen . Göttin.
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gen bei Vandenhök und Ruprecht . 1815 . 8. (3 Fl.
36 Kr .)

* *
*

5 . Lehrbuch der Geburtshiilfe zum Unterrichte
für die Hebammen in den königlJpreufsischen Lan¬
den . Berlin . 1815 . 8.

Die Medizinal eklion des lonigl . preufs . Mini¬
steriums des Innern entwarf den Plan dieses Lehr¬

buchs und unter der Leitung desselben wurde es be¬
arbeitet.

4- Hebammen -Katechismus , oder die wichtig¬
sten Lehren der Hebammenkunst zum Leitfaden
bei dem Unterrichte angehender Hebammen für
Ilebammenlehrer und zum Nachlesen und Wieder¬
holen des Gelernten für Hebammen . Von Dr . VeL-
ter.  Ulm bei Stettin . 1815 . 8. (44 Kr.)

5. Ubersicht der Ereignisse in der Enlbin-
dungs - Lehranstalt (zu Güttingen ) im J . 1815 , dar¬
gestellt in einer Rede an seine HH . Zuhörer am
4ten Januar 1816 von Dr.  F . B . Oslander , Hofr.
und Prof . Göttingen . 8»

6 . Vorschlag und Aufforderung an die Medizi¬
nalbehürden und Ärzte Deutschlands zur Gründung
und Einführung einer allgemeinen deutschen Na.

v



tional - Pharmakopoe , von Dr.  C . F . Harles , geh.
Hofr . und Prof . zu Erlangen . Bamberg bei Kunz.
1816 . 8 . (1 Fl . 4 Kr .)

Der Herr Verf . erweist die Vortheile einer allge¬

meinen deutschen National - Pharmakopoe , zu deren

Entwerfung sich die Medizinalbehörden von ganz
Deutschland vereinigen sollten . Er wünscht dabei,

dafs dieser Gegenstand bei dem Bundestage zu Frank-o O

furt in Anregung kommen möchte und die Einfüh¬

rung der National - Pharmakopoe bis zur Mitte des J.
1819 verschoben würde . Der Nutzen , welchen ein

solches deutsches National - Dispensatorium haben wür¬
de , ist wohl unverkennbar . Wenn aber der Herr V.

zugleich vorschlagt , für viele bekannte oflizinelle  Be¬

nennungen andere darin aufzunehmen , so sind wir

nicht dieser letzteren Meinung und bringen dasjenige,

was oben ( S . 164 ff -) über diese Materie gesagt wurde,

in Erinnerung.

7 . Aufforderung an alle Arzte Deutschlands
und des Auslandes für die Beibehaltung der offizi¬
neilen Namen der Heilmittel . Von Dr.  C . IV . Hu-

feland.  Berlin in der Kealschul -Buchliandlimg . 1815.
8 . (9 Kr .)

S . oben  S.  164-

8 . Von  Ebermaier 's tabellarischer Übersicht der
Kennzeichen der Ächlheit und Güte —1 — —

— — sammtlicher Arzneimittel *) etc,  erschien

*.) Yergl . Jahrb . B - IV - S. 378.
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die dritte verbesserte Auflage . ( Leipzig bei Barth
1815 . )

9 . Pharmacopoea . Austriaca . Edit . altera . Vin-
dob . ap . Kupfer et Wimmer.  1814 - 8 . *) (2 Fl ĵ

10 . Königlich preufsische neue Arznei - Taxe.
Berlin . 1815 . 4-

Vergleiche oben S . 169 ff.

11 . Diss . inaug . de pharmacopolis auct . B.
Mo chnac ki . Vieuu.  1814 . 4-

Medizinische Polizei.

Über die Zulässiglteit und Einrichtung öf¬
fentlicher Hurenliäuser in grofsen Städten von  J.
D . Merlach,  Senator und Mitglied des Stadtpolizei-
Collegii  zu Dresden . Dresden bei Walther . 1815.
8. (14 Kr .)

Der Verf . ist gegen die Bordelle überhaupt , schlagt

aber — sonderbar genug — vor , solche , unter der
Aufsicht der Polizei stehende , Häuser an abgelegenen
Orten der Städte zu errichten , wohin nur unverbes¬
serliche Dirnen zur Strafe verwiesen würden.

*) Vergl . Jahrb . B . VII . S. 436.
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Findel - und FFaisenhäuser.

Uber öffentliche Erzichungs - und Waisenhäu¬
ser und ihre Nothwendigkeit fiir den Staat von Dr.
C . Pfenfer,  Stadtphvsikus zu Bamberg . Bamberg
bei Kunz . 1816 . 8. (1 Fl .)

Mit Geist und Ilerz geschrieben und als ein schätz¬
barer Beitrag sehr empfehlenswerth.

Abwendung der Krankheiten.

1 . Anleitung zum Gebrauche der Vorbauungs¬
mittel gegen ansteckende Krankheiten und der Mit¬
tel , die Luft in Krankenzimmern und Spitälern zu
reinigen . Bekannt gemacht auf allerhöchsten Be¬
fehl . München bei Storno . 1815 . 8. (10 Kr .)

Betrifft besonders die mineralsauren Räucherungen.
Als populäre Schrift , die alle wichtigere hierher ge¬
hörige Punkte umfafst , sehr empfehlenswenh.

2 . Luftreinigungs - Apparat zur Verhütung der
Ansteckung in Lazarethen und Krankenhäusern.
Von Dr.  F . Pomershausen , Prediger zu Acken a.
d . E . etc . Nebst einer Kupfertafel . Ein Beitrag
für die verwundeten vaterländischen Krieger . Hal¬
le bei Kümmel . 1815 . 8 . (44 Kr .)

Vergl . Jahrb . B . VIII . S. 91,
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o . Anzeige der bewährtesten Vorsichtsmafsre-
geln bei dem jetzt auch in der Schweiz hin und
wieder herrschenden Nerven - und Spitalfieber.
Aus den vorzüglichsten Vorschriften deutscher und
schweizerischer Arzte und aus öffentlichen Verord¬

nungen der Gesundheitspflege deutscher Länder ge¬
zogen . Bern . 1814 . 8.

4 . Der Hund oder Anweisungen , wie man die
Hunde in Hinsicht der Fütterung , der Bewegung
und des Begattungstriebes halten mufs , um das
Tollwerden derselben zu verhüten , nebst einigen
Vorschlägen zur Sicherung des Publikums vor dem
Bisse toller Hunde ; für Liebhaber und Liebhaberin-
neu dieser Thierklasse . Von Dr.  JD . Korth.  Ber¬
lin bei Hayn . 1815 . 8 . (1 Fl .)

Scliutzpockenim jyf u n

1 . Erfahrungen über die Schutzkraft der Kuh¬
pocken gegen die Menschenblattern , ein amtlicher
Bericht zur Beruhigung und Belehrung mancher
Altern bekannt gemacht von Dr.  J . Braun , Phy-
sikus der Stadt Wollershausen , der herz . s . gothai¬
schen Amter Tenneberg und Reinhardsbrunn etc.
Schnepfenthal in der Buchhandlung der Erziehungs¬
anstalt . 1816 . 8 . (14 Kr .)

Die auf das Publikum hervorgebrachte Wirkung
falscher Gerüchte Uber die Unzuverlässigksit der Schutz-



— 318 —

pocken und übelversiandener Aufsätze über diesen Ge¬

genstand in öffentlichen Blättern bewogen den Verf.
diese kleine Schrift zu entwerfen . Ihr Zweck ist im

Titel angezeigt . Zur Herausgabe durch den Druck
forderte die Refrierun «: zu Gotha den Verf . auf . Erc Ö
macht hier die in seinem Physikate von ungefähr

16,000 Menschen während 15 Jahren gemachten Er¬

fahrungen bekannt . Sie sind ganz zum Vortheile der

Impfung und das Resultat derselben nachstehendes.

Die Vakzination schützt in der Regel ge¬

gen die Menschenblattern und wenn ja ei¬

ne v e r h ä 11 n i f s m ä f s i g sehr geringe An¬

zahl der Geimpften bei späterhin eintre¬
tenden Blatternseuchen dennoch von ei¬

nem den Blattern ähnlichen Ausschlage
befallen wird , so ist dieser nicht nur

schneller vorübergehend , sondern auch

äufserst gutartig und ohne alle Gefahr.
— Die Schrift ist übrigens mit Hinsicht auf das oben

(S . 230 .) erwähnte Inserat in der frankfurter Ober-

Postamts - Zeitung verfafst.

2 . Über Pocken und Pockenimpfung . Bei Ge¬
legenheit der im Jahre 1814 im scblesischen Ric-
sengebirge herrschenden Epidemie von Dr.  F . Leg-
uer.  Hirschberg bei Thomas . 1815 . 8 . (30 Kr .)

Der Verf . bestimmt diese kleine Schrift für Gebil¬

dete aus allen Ständen . Ihr Zweek ist , mit beson-

d.«rer Rmcksicht auf Schlesien , die Yorurdicile zu zer¬

streuen , welche noch gegen die Schutzpockenimpfuug
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bestehen . Die Ausführung ist zweckm 'äfsig und die
Schrift wird der guten Sache förderlich seyn . Mau
findet in gedrängter Darstellung die vorzüglichem Mo¬
mente der Geschichte der Menschenblattern und der

Inokulation derselben , dann der Kuhpocken , die Vor¬
theile dieser , die Resultate der Erfahrungen über sie,
die Widerlegung der gegen die Vakzination erhobenen
Zweifel und ihr gemachten Vorwürfe etc . zugleich
auch die kurze Beschreibung einer l8l4 im schlesi-
schen Riesengebirge herrschend gewesenen Blattern -
Epidemie.

5- Kurzer Unterricht über Kuh - oder Schulz¬
pocken - Impfung in Frag und Antwort abgefafst
von Dr . L). C . Rüdiger (zu Tübingen ) . Tübingen
bei Oslander . 1815 . 8. (24 Kr .)

4 . Ist es Aiternpflicht , die Kinder durch die
Schutzblattern zu verwahren . Eine Predigt von
J . E . Grosse.  Stendal bei Franzen und Grofse.
1815 . 8. (9 Kr .)

5 . Grofsherzogl . badische Instruktion den Voll¬
zug der Verordnung die gesetzliche Einführung , der
Kuhpockenimpfung betreffend . (Karlsruhe bei Braun-
1815 .) Folio . (G Kr .)

Vt'i'gl . oben S, 221.
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Kranken - und Retbungsanstalten,

1 . Zweite Nachricht von dem Zustande und

Fortgänge - des Hospitals zum heiligen Geiste in den
Jahren 1815 und 1814 - Herausgegeben von der
Verwaltungs - Kommission desselben . Frankfurt a.
M . gedr . bei W eimer . 1815 . 4-

Vergl . dieses Jahrb . ß . VifI . S . 467 und den vor¬
liegenden Band . S . 236.

2 . Erster Jahresbericht der Heilungsanstalt für

arme Augenkranke in Nürnberg seit ihrer Grün¬
dung im Januar 1814 bis zum März 1815 . Mit
beigefügter Rechnung und den Gesetzen der An¬
stalt . Nürnberg in Kommission bei Lechner . 1815.
4.

5.  Ignatz Müller  über den Scheintod . Nach
dessen Tode herausgegeben und mit einer Einlei¬
tung begleitet von  G . F . Vend , Distrikts - Kommis¬
sariats - Arzte . Würzburg bei Stahel . 1815 . 8.
(1 Fl . 50 Kr . )

Diese Schrift erhielt von der mediz . Fakullät zu

Wüizburg l808 den Preis . Der Verf . — assisciren-

der Arzt im Julius - Hospitale zu Wüizburg — suchte

sie bis zu seinem , am Typhus im j . 1814 erfolgten,
Tode zu verbessern . Herr Dr.  Vesd zu  Schweinfurt

übernahm die Herausgabe und fügte eine Einleitungo c C

hinzu , in welcher von der Natur des Scheintodes ge¬
handelt wird.

Der



'ZV \Oux.

Der Verf . stellt das Bekannte über den Scheintod in

allen seineil Beziehungen , Behandlung der verschiede¬
nen Arten desselben etc . zusammen . Viele neuere Be¬

reicherungen dieses Abschnittes der medizinischen Po¬

lizei sucht man aber vergeblich und überhaupt wird
man in keiner Hinsicht hier soviel Befriedigung als
in dem erst vor einigen Jahren erschienenen treffli¬
chen Werke Fäakk ' s * ) finden.

Die in der Einleitung ( S . LXXVI .) ausgesproche¬
nen Behauptungen » beim S ch -ei .nto .de gäbe es

gar keine ., weder i\ o r m a 1 e , noch i 11 norma¬
le Leben sver rieht u n gen — — Scheintod

sei also keine Krankheit , gehöre nicht
in die Pathologie ' und bliebe immer ein

physiologischer Gegenstand « sind aus leicht
zu habenden Gründen unhaltbar.

4 . Noth - und Hiilfslexilton etc . von Dr.  J . H.
M . Puppe.  Dritter und Supplementband . Nürn¬
berg bei Schräg . 1815 . 8. (2 Fl . 15 Kr .)

Das schon früher **) angezeigte Werk erhalt durch

diesen Sctpplementband mehr Vollständigkeit . Er um¬
faßt theils übersehene , thcils später erst bekann ? ge¬
wordene Bearbeitungen . Besonders sind die chemi¬
schen Artikel reichlicher ausgestattet , wobei FiSätün '*

*) Vergl . Jahrb . B . VII . S. 437.

* *) Vergl . Jahrb . B . V - S . 367.

9ter Jahrg.
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allgemein , bekanntes Löhlbach der polizeilich - gericht¬
lichen Chemie benutzt ist.

Medizinische Geographie , Topographie und
Statistik.

1. Versuch einer medizinischen Topographie

der königl . Haupt - und Residenzstadt Stuttgart.
Von Dr.  G . Cless  und Dr.  G . Schüller.  Mit ei¬

nem Stein - Abdrucke . Stuttgart hei Sattler . 1815 . 8.
(1 Fl . 48 Kr . )

Wir werden auf diese Schrift im nächsten Jahr¬

gänge zurückkommen.

2 . D ien von seiner übelsten Seite betrachtet,
oder welche sind die den Bewohnern Wiens für

Gesundheit und Leben vorzüglich gefährlichen aus
den Ortsverhiiltnissert entspringenden Einflüsse und
wie kann denselben vorgebeugt werden ? Von Dr.
2V.  T . Mühlibach.  Wien bei Camesina . 1815 . 8«

(1 Fl . 12 Kr .)

Trolksarzneikiaide.

1 . Lebens - und Gesundheits - Erhaltungskunde,
oder Regeln Für Jedermann , dem das Leben und
die Gesundheit ' lieb sind . Von Dr.  Estermann»

Aarau bei Sauerländer . 1815 . 8. (1 Fl .)

2 . Ilulfsbuch fürs männliche Geschlecht . Von

Dr.  Albrecht.  4ter Theil , enthält die Behandlung
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und Heilung des Nachtrippers von  TT '. H . TT'iu-
cueubach.  Auch unter dem Titel:  TViucliPi ibach,
der Nachtripper , dessen Behandlung und Heilung.
Hamburg bei Vollmer . 1815 . 8 . (30 Kr .)

5 . Geschenk für Neuverehelichle oder Enthül¬
lung der Geheimnisse der Ehe ; ein Lesebuch
für junge und nichtjunge Eheleute , welche sich
über alles , was die Schamhaftigkeit zu erfragen
oll abhält , hier Raths erholen können . Entworfen
von einem praktischen Arzte . Pirna bei Friese.
1815 . 8 . (54 Kr .)

4- Bie können Kinder zu körperlich gesunden
und kraftvollen Menschen gebildet werden ? Nebst
einem durch hinlängliche Erfahrung erprobten phy¬
sischen Mittel zur Verhütung der Selbslbefleckung.
Ein Buch für Allern und Erzieher . Herausgegeben
von einem praktischen Arzte . Leipzig bei \ \ eygand,
1815 . 8. (5G Kr .)

Jenes Mittel ist die InfibulationV

5 . Wie können verheirathete und unverheirä-
thete Männer auch noch nach 50 Jähren das ver¬
minderte oder gänzlich verlorne Zeugungs - Vermö¬
gen wieder erhalten , so dafs dieselben nach An¬
wendung der hier angegebenen Mittel unfehlbar in
den Stand gesetzt werden , neuerdings gesunde Kin¬
der zu zeugen . Ein unentbehrliches Handbüchleiu
für alle diejenigen , die an Schwäche des Zeugungs-

V »7-A,- u
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vermögen » leiden und noch in ihrem späten Alter

die Vaterfreuden geniefsen wollen . Von einem al¬

ten praktischen Arzte . Posen bei Kühn . 1815 . 8.

(1 Fl .)

6 . Ursachen und Entstehung des sowohl bei

unver hei rat beten als verJieirathelen Frauenzimmern

liiiufig vorkommenden weifsen Flusses , eines Übels,
wodurch nicht allein ihre Schönheit lind Reitze

zerstört werden , sondern auch ihr Leben verkürzt

wird * INebst Anweisung dieses langwierige Übel

nicht nur zu verhüten , sondern auch , wenn es ent¬

standen ist , gründlich und sicher zu heilen . Von

einem bekannten praktischen Arzte , zum Besten

der leidenden Menschheit herausgegeben . Posen

bei Kühn . 1815 . 8-

7 . Die Kunst sich vor der venerischen Anstek-

kung zu sichern , nebst Vorschlägen durch PolLei-

anslallen die Lustseuche zu vertilgen . Von Dr.

F.  TV.  Jung. (Berlin in der Soz . Buchhandlung .)

1815 . 8 . (1 Fl . 48 Kr .)

Eine  unbedeutende alte Schrift mit frischem Titel.

8. Über den Mifsbrauch des Aderlassens und

die daraus entspringenden Folgen , nebst einigen

für die Menschheit nützlichen Anmerkungen . Für

Ärzte und Nichtärzte von Dr.  J.  M . Schräg,  Un¬

teramts - Arzte zu VVeilheim unter Teck . Stuttgart

gedruckt bei Steinkopf . 1815 . 8. ( 28 Kr .)
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9 . Die Hundetollheit , ihre Folgen und Verhü¬
tung . Eine zunächst für das nichlärztliche Publi¬
kum entworfene Abhandlung von Dr.  G . H . Ma¬
siiis.  Stralsund bei Loffler . 1815 . 8. (14 Kr .)

10 . Guter Rath ffür Taube und Schwerhörige.
Von Dr.  G . TV . Becker.  Leipzig bei Franz . 1815.
8 . (30 Kr .)

11 . Ophthalmobiotik oder Regeln und Anwei¬
sung zu Erhaltung der Augen , Von  Ph . Heineken.
Bremen bei Keyser . 1815 . 8 . (54 Kr .)

12 . Die Kunst die Verkrümmungen der Kinder 1
zu verhüten und die entstandenen sicher und leicht
zu lieben . Für sorgsame Altern und Erzieher von
Dr.  J , C . G . Jörg,  Professor zu Leipzig . Mit
Kupfern . Leipzig im Industrie - Komptoir . 1816.
8. (1 Fl . 12 Kr .)

Eine zweckmäfsige , nützliche Schrift.

Veterinärkunde.

1 . Neue Metbode der Rindviehpest Grenze«
zu setzen von Dr.  J . J . TV . Lux.

Auch unter dem Titel;

Beschreibung des epidemischen Nervenliebers
der Rinder und Methode ihm Grenzen zu setzen.
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Von Dr.  J . J . IV . Lux.  Leipzig beim Verf . 1815.
8 . (1 Fl . 48 Kr)

2 . Grofsherzogl . badische Verordnung die poli¬
zeilichen Anstalten gegen die Verbreitung der LÖ-
serdiirre oder Kindviehpest betreffend . (Karlsruhe
bei Bräun .) 1815 . 4 . (15 Kr .)

3 . Uber die Natur , der Kinderpest und die Gefah¬
ren , mit welchen ganz Deutschland von dieser ver¬
heerenden Pestseuche im Laufe des gegenwärtigen
Krieges , bedroht wird . Nebst einem Vorschlage zur
Errichtung einer Anstalt , durch welche das ganze
nördliche Deutschland vor solchen Verheerungen
unfehlbar geschützt werden kann . Von  G . F . Sick.
Berlin . ( Potsdam bei Ilorvath .) 1815.  4- (54 Kr .)

4 . Kunst die Nervenkrankheiten " der vorzüg¬
lichsten Hausthiere zu erkennen , ihnen vorzubeu¬
gen und sie zu heilen ; ein Handbuch für Thicr-
jirzte , Ökonomen und Lnndwirthe von  G . F.
Tscheuliu.  Karlsruhe bei Braun . 1815 . 8 . (1 Fl,
48 Ivr .) '

5 . Über Verhliltnifs ' und Einflufs der Thierarz¬
neikunde auf die gesammte Haus - und Landwirih-
schaft . Ein Programm von Dr.  A . Ftyfs , Prof . zu
TV iirzburg . Würzburg bei Nitribitt . 1815 . 8.

6 . Thierärztliche und landwirthschaftliche Un-
äerlialiuugssluiiden , Zum Gebrauche für Jedermann,
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besonders aber zur Benutzung für Beamte , Offi¬
ziers , Ärzte , Seelsorger , Thierärzte , Schullehrer,
Laudwirthe und Schmiede bearbeitet von  J . J-
iVeidenkeller , Polizei - und Gerichtsthierarzte etc.
Band 1 — 3. Bamberg bei Kunz in Komm . 1815 , 8,
(3 Fl . 56 Kr .)

17. Geschichte einer im Jahre 1814 an 4658
Schafen versuchten Schafpockenimpfung . Von  F.
Blumenwitz.  Prag bei Calve . 1815 . 4 - fl8 Kr .)

8 . Über die Pocken der Schafe und über die
bewährtesten Mafsregeln die zuweilen grofsen Ver¬
heerungen dieser Liinderplage zu beschränken.
Von  G . P . Mogalla ■ Breslau bei Korn . 1815 . 4,
(18 Kr .)

9 . Katechismus für Beschlagschmiede , oder kurz-
gefafster Unterriebt über den Hüfbeschlng und die
gewöhnlichsten Krankheiten des Pferdefufses . Von
Dr.  K . L . Schwab.  Mit 5 anatomischen Tafeln und

1 Abbild , der engl . Notlvwand . Nürnberg bei Stein.
1815 . 8 - (1 Fl . 48 Kr .)

Gerichtliche Medizin.

1 . Abbandlungen aus dem Gebiete der gericht¬
lichen Medizin . Als Erläuterungen zu dem Lehr¬
buche der gerichtlichen Medizin von Dr.  A,
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Henke,  Professor der Med ) »in zu Erlangen eic.
Zweifer Band . Bamberg bei Kunz . loiö . 8. *)
(5 Fl .)

Audi dieser zweite Band gewährt eine reichhaltig«

Sammlung schätzbarer Bearbeitungen . Es sind der
Aul ätze vier.

I . Über die Möglichkeit der Ü b e r f r u c h-

t u n g in Bezug auf Physiologie und g e -

richtliche Medizin . Die Übcrfruchtung könne

bei Weibern mit einfacher regelmäßig gebauter Ge-

bä mutter zufolge der vorhandenen Erfahrungen bis

zu Ende des 4ten Monats nach der eisten Empfäng-
liif und selbst noch später , am Leichtesten aber in

der ersten Zeit nach derselben , statt Enden.

II . Uber die gerichtlich - medizinische

Bestimmung der Tödtlichkeit einiger,

vormals für unbedingt tödtlich gehalte¬

ner ) , Verletzungen . Die Wunden l ) der iunern

Karotis und des gemeinsamen Stammes derselben ; 2)

des Halses mit gänzlicher Surchschneidung der Luft¬

röhre und 'Einschnitt in den Schlund ohne gleichzei¬

tige Beschädigung der Kopfschlagadern ; 3 ) . d . s Ober¬

arms mit Verletzung der  Arlevia subaxillaris  und des

Oberschenkels mit Verletzung der  Arteria cruralis,
auch in ihrem obern Tlieile — wären durch die neu*

*) Vergb Jahrb . B . VIII.  S . 474,



eres Chirurgie in manchen Fällen geheilt worden ,
könnten also nicht mehr zu den  in abstracto  absolut

tödti clien Verletzungen gerechnet werden . Zu be¬

rücksichtigen sei indefs,  dafs der Gerichtsarzt nicht die

nothwendige Tödtlichkeit einer Verletzung in ab s t r ac~

t o, sondern immer nur in concreto zu beurtheilen habe,

und jene Verwundungen seien , wenn in einein Falle

wegen mangelnder Kunsthiilfe der tödtliche Ausgang

schnell einträte,  in foro  für  in concreto  nothwendig

tödtlich zu erklären , sobald der ursächliche Zusam¬

menhang zwischen dem Tode und der Verletzung er¬
wiesen ist . —

III . Revision der Lehre von der Lun¬

ge n - und Atliem probe . Eine erweiterte und

verbesserte Bearbeitung der bekannten , zuerst  iu

Horh ' s Archiv abgedruckten und auch in diesem

Jahrbuche (Bd . V.  S.  335 . ) ini  Auszüge gelieferten,

Abhandlung.

IV . Ucber die gerichts ärztliche Beur-

t Ii e i 1 u n g der psychischen K r a n k h e i t s z u -

stände zum Beliufe 1 der Rechtspflege . Die¬

se Materie ist immer noch für den gerichtlichen Arzt
jn der Theorie und in der Praxis mit bedeutenden

Schwierigkeiten verbunden . Viele davon möchten blei¬

bend seyn , da sie auf den Mängeln der Psycliologio

selbst beruhen . Der Bearbeiter einer gerichtlichen

.Psychologie findet nichts desto weniger noch Stoff ge¬

nug zu reiner Ausbeute . Die dahin gehörigen Ab¬
schnitte unserer Lehrbücher sind meist dunkel und
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dürftig ; ausgestattet.  Hoffb auer ' s Ansichten , die so
viele Anhänger fanden , widersprechen nicht selten
der Natur und auch  Rejl 's Behauptungen möchten bei
einer strengern , eindringendem Piiifung nicht immer
haltbar erscheinen . Wir müssen daher dem Verfasser

Dank wissen , dafs er auch hierher seine Kritik wand¬

te . D,e moralische Freiheit oder das Vermögen der
Selbstbestimmung nach Gründen der Vernunft stellt
er als das Prinzip auf , in welchem Rechtsgelehrte und
Arzte in den Untersuchungen über zweifelhafte psy¬
chische Zustände sich begegnen müssen . — Die Annah¬
me  Reil ' s und  Hoffbauer ' s, dafs es eine Wuih ohne

Verstawdeszeri iittung gäbe , wird widerlegt . '■— Viele
Erörterungen und Aufklärungen dürfte der Verdienst¬en o

volle Verf . für eine Fortsetzung dieser anziehenden,
Geviclusärzten sehr wichtigen , Abhandlung verspart
haben.

Dem Drucke des dritten Bandes ist ein sachkundi¬

gerer Korrektor zu wünschen , da der vorliegende Theil
nicht wenige entstellende Druckfehler hat,

2 . Der natürliche Selbstmord , eine psycholo¬
gische Abhandlung von Dr.  F . TV . F . Schultz,  Hof-
rathe und Arzte zu Berlin . Berlin bei Maurer . 1815.
8. (40 Kr .)

Es ist noch nicht lange , dafs ein Selbstmord zu
Berlin allgemeines Aufsehen erregte , da " die Unglückliche
sich in einer vom Schicksale sehr begünstigten aufseinO D

Lage befand und die That mit kaltem Blute ausführte.
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Bei der gerichtlichen Sektion fanden sich die Schädel¬
knochen von einer bedeutenden Dicke . Der P -ycho -»

log und gerichtliche Arzt wird die Geschichte dieses
Selbstmordes in der vorliegenden Schrift mit Interesse

lesen . Das ursächliche Verhältnifs im gegebenen Fal¬
le sucht der Verf . zu erklären . Er nennt ihn einen

natürlichen Selbstmord , weil ein unverschnl-

detcs , wahrscheinlich angebornes , körperliches Mifs-
verhältnifs das Gefühl des Lebensüberdrusses hervor¬

brachte ; dieses Gefühl und das damit verbundene Re-
dii fn .fs das Leben zu entfernen von der Vernunft

zwai bekämpft , aber endlich , als diese nicht mehr

den Willen beherrschen konnte , befriedigt wurde.
Der natürliche Selbstmord , wozu der Wille nicht von

der Vernunft , sundern vom Gefühle ausgehe , sei kein
Verbrechen , insofern die Vernunft weder die Entste¬

llung des bestimmenden Gefühls zu unterdrücken , noch

die Gewalt desselben über sich zu besiegen vermag.

o . Progr . de prioritate mortis . Auch . C h . G.
Gruner . Pars V . Jcuae,  1815 . ß . *)

4.  Pdc cranii neonatorum ßssuris  ex  partu na *
tnrali , cum novo earum exemplo . Commentatio ob-
stetriciö - J 'Orensis auetore Tl . A . Hirt . C . tab . aen<
Lips. (Ja Kommission d . Industrie » Koinpipirs,)
1815 . 4 . (36 Kr .)

Vergl . oben S. 278*

Vergl . JB , VIII.  S,  478,



5 . Diss . med . obst . de respiratione foekus in
utero et int er partum . Auct . J . II . Karsten.
Gott.  1815.

Literatur des Auslandes.

1 . Des e'tudes du me'decin , de let/rs cönnexions
et de leur niethodulogie ; discours prononce a la
rentree de la Faculte de Me'deciue de Montpellier
le 17 Novembre 11)15 , eu pre 'sence de Monsieur le
Raiten r de l academie et des Facultes assemblees;
par M . P r uu eil e , Professeur de Me 'decin e lega¬
le et d Histoire de la Me 'deciue etc . Paris ch . Me-
quignon - Marvis et Montpellier _ ch . Martel aine.
1816, 4.

Mit der Belesenheil : und Kenntnifs der Literatur

des Auslandes ve 'rfafst , durch welche sich die Schrif¬

ten des gelehrten Verfassers auszeichnen . Ucber den

Zweck der vorliegenden vergl . diesen Band S . 174,

Als Anhang folgt:  Be 'ßexions . sur la Separation de la

McJecine et de la Chirurgie , dans l 'enseignement et

dans la prutique de l art de gtCe'rir , pre 'sente 'es au
Gouvernement par la Faculte de Me 'deciue de Mont¬

pellier.

2 ■ Campte sanitaire de la Salle des accouchees
de Vhöpital civil de Strasbourg pour las annees
1804  d  1814  inclusivemeut , rendu d la Comniission

administrative des hospices par Jean Frederic
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Lobstein , Doct . en Bleil . , Bdedecm - Accouc\ eur
cji chef du dit hö/jital , chej des bravaux anatotai-
ques a ' La Faculte de medecine de Strasbourg.
(Strasbourg . Imprirn . de Migueret.  1315 .) 8.

Der würdige Verf . gibt in dieser lesenswertheit

Schrift Uber alle unter seiner Leitung im Entbin-

düngsinstitute zu S . rasburg sich ereignete Geburten
Rechenschaft und verbindet damit lehrreiche Bemerkun¬

gen und Erfahrungen im Gebiete der Geburtshiilfe.

3.  Manuel du garde - malade , des g/irdes
des fennnes en couche , et des femmes en berceau,
1>ar F . F . Fo der e , Dr . et Profess . a la fbeulte
de medecine de Strasbourg . Strasbourg chez  Li-
vraulb.  1815 . 8.

In der letzten Typbus - Epidemie erliefs der Pfäfekt

des Departements , Iii.  I . ezay - Marneiiia,  eine Aufflnde-

l-uirg au die dortige medizinische Fakultät wegen tines

Unterrichts für Krankenwärter . Die Ausführung wur¬
de Herrn  FoJere  Überlassen und so entstand diese

zweckntäfsige Anleitung zur Krankenpflege , aowrlrl in

Hospitälern , als in Privathäusern . Die , in aphoristi¬

scher Form verfafste , Schrift zerfällt in vier Abschnit¬

te . Der erste beschäftigt sich mir den Eigenschaften

einer zum Krankenwärter oder - Wärterin tauglichen

Person ; der zweite mit den Pflichten derselben gegen

die Kranken ; der dritte mit allgemeinen Regeln in

Hinsicht der Arzneimittel , der Ktankendiät etc . ; der

vierte mit der Wartung der Sterbenden , llckonvales«
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«cnten , Wöchnerinnen und NVugebornen . — Der Be¬
handlung und Pflege Gimiithskranker will der bekann¬

te würdige Verf . eine eigne Abhandlung widmen.

4-  Rapport a M . le chevalier Stanislas Girat'
diu sur les vaccinations ope 'rees dans plusieurs
communes des euvirons de Ronen etc . Suivi d 'ujie
Instruction sur la maniere de vacciner , d 'observa-
liojis sur la Vaccine , s 'es complications avcc d 'un¬
tres maladies et Vinjluence quelle a sur quelques
malalies de la -jpeau , par . L . P . N . G ire t - Du-
pre , Dr . M . Ronen ches. Raudry.  1815 . 8.

5. Mate 'riaux . pour servir d uue doctrine gene¬
rale sur les epidemies et les coutagions par F.
Schnurr er , Dr . Med . , puhlie a Tubingue eu
liliOj  traduits de l 'allemand , augmentes d 'un discours
prel 'minaire , de plusieurs fragmens et notes par I.
Ch . Gase et D . H . Breslau , medecin des ar-
rnees. Paris du Croullebuis.  1515 . 8 . ( 4 Fr . =
1 Fi . 52 Kr .)

6. Memoire sur la fievre jaune , cömmunique
d  la societe de rrteäecine de Bruxelles dans sa se-
aiice du  5  Novembre  1811,  par M . G u i tar d.
Paris ch. Gabun.  1815 . 8 . ( 1 Fr . 50 Cent . =
42 Kr . )

7.  Du Typhus d 'Jmeriqite oii Fievre jaune.
Par M . Tally . Paris.  1814 « 8 . (3 Fl , 58 Kr,)
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Eine der wichtigsten neuem Schriften über  das  gel¬
be rieber.

8. Description de la fievre pestilentielle ejnde-
mique , appelee Jle 'au des camps , d 'höpital , des
prisons , observee au cantoii de Meulau ( Seine et
Oise ) , lue d V'academie de medecine de Paris ; pre-
cede 'e de notions sur l 'importance de la medecine,
l 'origint de cette science , ses progres , sou exerci-
ce , et terminee par l 'expose des moyeus preserva-
tijs des maladies contagieuses , par P . L . Lär¬
che , Dr . en med . d . I . fac . de Montpellier . Paris
eh . Crochard.  1815 . 12.

9 . Dictionnairc de Medecine pratique et de
Chirurgie , wis d la portee de tont le monde ou
moyens les plus simples , les plus modernes et les
rnieux eproieves de traiter toutes les inßmuites
humaines par J . F . A . P o u g e n s . V.  1 — 2.
Montpellier.  1815 — 1814 . 8.

10 . Poudre de Saute ' ou moyen de conserver la
saute ' , saus avoir recours aux medecins et aux
apothicai/es etc . par M . Duc ouedic . Paris cli.
l 'auteur.  1815 . 8 . (1 Fr . 50 Cent . = 42 Kr .)

11 . De l 'education physique de Vliomme par
M. F r i e dl ä n de r , Dr . Med . etc . Paris et Stras¬
bourg 'ch . Treuttel et LT ürtz.  1815 . 8. (7 Fr . 50 Ct.
~ 5 Fl . 29 Kr .)



12. Memoire ou Introdncliou concernanb l'epi-

zootie qui regne sur Les bestiaux dans plusieurs
cantons du Departement de Ja Marne , par M.
Nor man t . Chälous - snr - Marne ch . Muchard.
1815. 8.

13. Cours d'hippiatrique etc. par M. Valois,
veterinaire a Versailles , expro/esscur d 'hippiatri¬

que des pages du Roi . Versailles ch. Jacob.  1815.
18. (3 Fr . =  1  Fl.  24 Kr .)

Unter der vormaligen kaiserlichen Regierung int? et?

Frankreich hatte bei einer erledigten Professur ein

Konkurs statt . *) , worin unter andern Prüfungsarten

jeder der Konkurrenten verpflichtet war , über einen,

von den Konkursrichtern gegebenen , Gegenstand eine

Dissertation zu liefern . Diese mufste in einigen Ta¬

gen geschrieben , gedruckt und . zu einer bestimmten

Zeit vertheidigt werden . Es war unter diesen Um-

itänden nichts g*nz Erschöpfendes und durchaus

Gründliches zu erwarten , aber es sprach sich doch

der Geist des Konkurrenten darin desto bestimmter

aus . Von den vier Kandidaten 9 weiche sich im An¬

fange des Jahres 1Ö14 um die , durch den Tod des
Professors

*) Vcvgl . Jahrb . B . V - S . 115.
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Professors  TiNchant , erledigte Lehrstelle der gericht¬

lichen Medizin zu Strasburg bewarben , trug  Fodem,

welcher ans Marseille dahin kam , die Palme davon.

Sein Alter , seine literarischen Verdienste um dieses

Fach hatten ihm den Sieg erleichtert , obgleich unter

den übrigen Konkurrenten vorzüglich  Lobstein ( Jo¬

hann Friedrich ) * 1 sehr zu berücksichtigen war . —

Die vier bei dieser Gelegenheit gelieferten und (am

27sten , 29sten , und 3lsteu Jan . und 2ton Febr .) ver-

theidigten Dissertationen sind nachstehende.

14. De infanticidio , Fr . Em . Födere , med.
Dr . Diss . acad . , pro dispubauda med . for . cathe¬

dra etc . Argeiitorati , typ . Levrault.  1814 . 4- ( 23

Seiten .)

15. Plan raisonne d'iin conrs de Me'decine le'ga-

le ; These soubenue d La Faculbe de Bled . etc . par

J . F . Loh stein , Dr . Strasbourg ch. Levrault _

1814 . 4 . (51  SeiLen .)

Der Verf . nimmt die Benennung  JVTedeciiie legale

im weitern Sinne , und bezeichnet damit Staatsarznei-

^ jiccouclip.ur en Chef de Vhosjpice civil et Chef des

travaux anatoruiejuesa Ici fäcülte de JVLedccine. Aus¬

gezeichnet als Anatom und Verf . der trefflichen Dis¬

sertation  sur la hatrition du foetus . ( Strash . lciOi.

4 . Im Deutsch « übersetzt von  Kestaer .)

9ifr Jahr f . Y
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Kunde . Seine Eintheilung ist so:  Me 'decine legale,
diese zerfällt in  Police me'dicale  und in  JVle 'decine le¬

gale proprement dite . • — Besser und um Verwechse¬
lungen zu vermeiden nennt wohl  Fkuselie  die Stants-

arzneikunde  Me 'decine - politique. (S.  Jahrb . B . VIII.
s.  484 .)

16 . De l 'empoisonnemeitt par les substances ve-
getales : These soutenue a la Faculte de Me 'decine
etc . par J . A . Murat , Dr . etc . Strasbourg eil.
Lcvraulk .. 1814 - 4 - (25 Seiten .)

17 . Des naissances tardives et  des  naissances
pre 'coces : These soutenue a la Faculte de Me 'deciue
etc . par 31 . A . J . Histelhueber , Dr . Strasbourg
eh . Levrault.  1814 . 4 - (55 Seiten .)

18 . An Enquiry into the present  State  of the
medical profession in England by Ji . Kerrisou.
Lond.  1815 . 8.

19 . Obseivations oh the Eulam fever , which
has of late years prevailed in the FFest - Indies .,
on the coast oJ~ America , at Gibraltar , Cadix -aud
Otlier parts of Spam , with a collectiou of Jacts,
proving it to be a liighly contagious disease . By
Dr . Py ?ri. Loiulun.  1815 . 0.
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Das gelbe Fieber , welche » in Spanien herrichte,
»ei einerlei mit dem ansteckenden gelben Fie¬
ber der tropischen Lander . Dieses befalle nur ein¬
mal einen Menschen.

20.  An Essay ou the signs of minder on new
born ehildren , translated from the french of JP. A.
O . Mali 011. J3y Christ . Johnson . Lancastcr.
1013 . 8.

21 . Analyse des travaux de la Societe royalc
veterinaire de Copenhague . Second . rapport . Co-
penhague ch . Seidelin.  1815 . 4. Mit Kupfern.

Eine reichhaltige Sammlung von Aufsätzen , unter
welchen sich besonders die von "Vinone auszeichnen.

22 . Over den Aard eil de Geneeswyze eener Vee •
ziehte , even als zoodauige in de Maanden Jauuary
en February van het Jaar 1814 in de Streben van
Utrecht geword heeft ; door J . C. Kr aufs , M . Dr.

en Prof . etc . te Leyden.  Leyden (bei Hapenberg j .) .
1814 - 8.

Beschreibt die Viehpest um Utrecht im Jahre
1814.

Y 2
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23.  Boba mesberse 'get targyazc Katechismits *,
azaz Kerdesekbe es feleletekbe Joglalb oktatds . Ir-
ta P c t er ha J . S. (Hebammen - Katechismus oder
Unterricht in Fragen und Antworten von  J . S . Pe¬
ter ha .) Pesth . 1814 - 8 . (1 Fl . 40 Kr .)

Ein Hebammen - Katechiimus hatte bisher in Ungarn

gefehlt.

24-  Di ss. inang . med . de morbis int er Estko-
nos endemicis anet . C . E . JBaer . Dorpati.  1814»
8.

Beiträge zur medizinischen Topographie von Eith-
land.
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